
LANDKREIS. In der Nacht von Samstag
auf Sonntag gab es eine großangelegte
Jugendschutzkontrolle in mehreren
Lokalitäten im Stadtgebiet Schwan-
dorf, der Gemeinde Wackersdorf und
der Stadt Burglengenfeld. Beteiligt wa-
ren neben Polizeibeamten auch Mitar-
beiter des Kreisjugendamtes Schwan-
dorf, der Stadt Schwandorf und des
Hauptzollamtes Regensburg.

Erfreulicherweise wurden bei allen
kontrollierten Gaststätten und Disko-
theken die einschlägigen Jugend-
schutzbestimmungen eingehalten.
Dies beweise, dass sich die Verantwort-
lichen der Gaststätten ihrer Verpflich-
tung bewusst seien und diese auch, so-
weit festgestellt, konsequent umset-
zen, lautete das Fazit der Polizei.

Jugendschutz
eingehalten
POLIZEIKontrolle in Gaststät-
ten und Diskotheken brach-
te erfreuliches Ergebnis.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Holzdiebe entwendeten
zwei Ster Brennholz
BÜCHELKÜHN. Im Zeitraum vom 23.
März bis zum 7. April wurden zwi-
schen Büchelkühn und Zielheim ins-
gesamt rund zwei Ster Brennholz ent-
wendet. DasMischholzwar an der Ge-
meindeverbindungsstraße zwischen
den genanntenOrtsteilen abgelagert.
Zeugenhinweise erbittet die PI
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 4 30 10.

LANDKREIS. „Warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute liegt so
nah“ – getreu diesem Sprichwort lie-
fern die Partner für den Landkreis
Schwandorf mit dem Veranstaltungs-
pass „aufgePASSt“ 38 ausgewählte
Freizeittipps und Ausflugsziele im ge-
samten Landkreis Schwandorf.

Zum elften Mal legt der Verein die-
se Infobroschüre bereits auf. Wer min-
destens vier der ausgewählten Veran-
staltungen besucht, kann an einer
Preisverlosung teilnehmen. Auf die
Gewinner warten zahlreiche Preise
mit Unterhaltungswert.

Den eigenen Landkreis erkunden

Freilich ist der Veranstaltungspass
auch für Feriengäste gedacht. In erster
Linie aber wollen die Herausgeber die
Landkreisbewohner auf die Attraktivi-
tät ihrer Heimat aufmerksammachen.
Der Landkreis Schwandorf brauche
sich mit dem, was er zu bieten habe,
nicht hinter anderen zu verstecken, ist
sich Alois Hagl, Vorsitzender der Part-
ner für den Landkreis, sicher. Esmüsse
nicht immer Oberbayern oder die
Fränkische Schweiz sein, wenn man
einenAusflug plane.

Der Veranstaltungspass soll aber
nicht nur die Vorzüge des Landkreises
vorstellen, sondern auch das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl der Landkreis-
bewohner fördern. Und er soll dazu
auffordern, auch unbekannte Ecken
des Landkreises zu erkunden – die
Burglengenfelder sollen zum Beispiel
einmal nach Schönsee fahren und um-
gekehrt. Lediglich ein Ausflug führt
hinter die Landkreisgrenzen: die Wan-
derung auf den Peilnstein bei Nitte-
nau, der einen hervorragenden Blick
über den Steinberger See bis zum Ma-
riahilfberg in Amberg bietet.

Freizeittipps auf 44 Seiten

Auf insgesamt 44 Seiten werden dem
Leser 38 mögliche Freizeitprogramme
schmackhaft gemacht. Das sind acht
mehr als im vergangenen Jahr. Darun-
ter finden sich altbewährte Tipps, die
in einer solchen Broschüre für den
Landkreis Schwandorf nicht fehlen
dürfen: das Freilandmuseum in Neu-
sath-Perschen etwa, oder die Wake-
board-Anlage am Steinberger See.
Zwölf der aufgeführten Freizeittipps
sind jedoch ganz neu im Programm.

Unter den Neuigkeiten im Veran-
staltungspass gibt es einige Premieren

im Veranstaltungskalender des Land-
kreises: Die erste offizielle Bayerische
Meisterschaft in den Highland Games
steigt am 30. Mai in Guteneck. Bis 20.
Mai können sich Freizeitsportler für
die schottischenWettkämpfe noch an-
melden. Bedingung ist die Teilnahme
im Kilt. Der neue Radlerbus auf dem
Bayerisch-Böhmischen Freundschafts-
weg wurde ebenfalls in das „aufge-
PASSt!“-Programmmit aufgenommen.
Der Bus fährt von Mai bis Anfang Ok-
tober an allen Samstagen, Sonn- und
Feiertagen sowie in den Ferien.

Was es in der Heimat sonst noch al-
les zu erleben gibt, ist im Veranstal-
tungspass nachzulesen. 3500 Stück lie-

gen ab kommender Woche in allen
Landkreis-Gemeinden, Sparkassen
und im Tourismuszentrum aus. Au-
ßerdem ist „aufgePASST!“ im Landrats-
amt erhältlich. Vermieter von Ferien-
wohnungen können das Heftchen an
ihre Gästeweiterreichen.

Teilnehmen und gewinnen

Wer an der Verlosung teilnehmen
möchte, muss durch Stempel oder Ein-
trittskarte den Besuch von mindestens
vier der ausgewählten Freizeittipps
nachweisen. Der Pass mit den Belegen
ist dann an die Partner für den Land-
kreis Schwandorf zurückzusenden.
Die Adresse ist dem Veranstaltungs-

pass zu entnehmen. Im Frühjahr 2014
werden die Preise verlost, darunter ein
Wellnesswochenende im Hotel Bir-
kenhof, eine Fahrt auf der Kartbahn
oder Wakeboarden am Steinberger
See. Die Gewinner aus dem vergange-
nen Jahr werden in den nächsten Ta-
gen gezogen und bekannt gegeben.

Die Partner für den Landkreis ha-
ben seit der ersten Auflage von „aufge-
PASSt!“ viel positive Rückmeldung be-
kommen. Die Veranstalter hätten
durch die Werbung im Veranstal-
tungspass vermehrt Besucher aus dem
Landkreis anlocken können, so Hagl.
Ein Beispiel dafür seien die „Dr. Eisen-
barth Festspiele“ in Oberviechtach.

Freizeitvergnügendirekt vor derHaustür
UNTERHALTUNGDie Partner für
den Landkreis legen zum elf-
tenMal die Broschüre „auf-
gePASSt!“ auf.Wer vier Aus-
flugstippswahrnimmt, hat
die Chance auf einen Preis.
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VON ANDREA RIEDER

Bootswandern auf dem Regen zählt zu den Neuheiten im Veranstaltungspass des Landkreises. Foto: Archiv
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NEUE FREIZEITTIPPS IM VERANSTALTUNGSPASS

➤ Radlerbus auf demBayerisch-Böhmi-
schen Freundschaftsweg vonMai bis
Anfang Oktober
➤ Wanderung zum verlassenen Dorf Bü-
gellohe und zumBöhmerwaldaussichts-
turm bei Schönsee
➤ Heimatfest im Magdalenental bei
Trisching
➤ Pfreimder Kirchweih am letztenWo-
chenende im September
➤ Aussichtsturm auf dem Kulm in der
Nähe von Nabburg: In 19,5 Metern Höhe
bietet er einen Blick über große Teile der
mittleren Oberpfalz.
➤ Gartentage auf Schloss Guteneck am
20. und 21. April mit über 100 Ausstel-

lern
➤ Erste offizielle Bayerische Meister-
schaft in den Highland Games auf
Schloss Guteneck am 30.Mai. Talentier-
te Freizeitsportler messen sich in sport-
lichenWettbewerben, bekleidet im Kilt.
➤ Badespaß im Freizeit- und Erholungs-
zentrum Perschen
➤ Schlossfestival in Guteneck am 31.
August und 1. September
➤ Bootswanderungen auf demRegen
vonMai bis September
➤ Schwarzenfelder Sänger- und Musi-
kantentreffen am 16. November
➤ Advent imWald am Eulenberg bei
Schönsee am 7. und 8. Dezember

Christian Meyer und Alois Hagl prä-
sentieren „aufgePASSt!“. Foto: sri

SCHWANDORF. Das Kinderstudio Re-
genbogen beteiligte sich dieser Tage
beim Tanz-Contest 2013 in Weiden.
Das Motto des Tanz-Contests lautete
„Dance Your Stile“. Es fand in derWei-
dener Max-Reger-Halle statt, wohin
Tanzgruppen aus verschiedenen Städ-
ten gekommen waren. Die Schwan-

dorfer Tanzgruppe, das Kinderstudio
Regenbogen, belegte in ihrer Alters-
gruppe (Kids bis 12 Jahre) den dritten
Platz. Nicht nur mit einer aufwendi-
gen Choreografie, sondern auch mit
interessanten selbstangefertigten Kos-
tümen erfreuten die Regenbogen-Kin-
der dasWeidener Publikum.

Dritter Platz beimTanzcontest

KLARDORF. Ein Schwerpunktthema bei
der Jahresversammlung der Jagdge-
nossen Klardorf war die Graugänsepo-
pulation. Die Jagdgenossen beschlos-
sen an dem Abend zudem, den Jagd-
pachtschilling in Zukunft bis auf Wi-
derruf für die Reparatur von Wegen
undMaschinen zu verwenden.

Jagdvorsteher Hans Sieß stellte in
seinen Ausführungen fest, dass die
Graugänse in der Gemeindejagd im-
mer mehr zu einem Problem werden.
Nach einer leichten Entspannung bei
den Schwarzwildschäden nimmt die
Population der Wildgänse mehr und
mehr zu. Die Fraßschäden amWinter-
getreide und die Verunreinigung
durch die Hinterlassenschaften von
Gruppen von mehr als 200 Gänsen im
Grünland verärgere die Landwirte in
den Naabauen immer mehr. Ein Ge-
spräch mit dem Landratsamt brachte
keine Lösung. Der Vorschlag, die
Schusszeit zu verlängern, sei abge-
lehnt worden. Über den Bayerischen
Bauernverband werde nun versucht,
über einen „Runden Tisch“ gemein-
sam eine Lösung zu finden.

Sieß hatte in der Versammlung den
Antrag gestellt, den Jagdpacht in Zu-
kunft bis auf Widerruf für die Repara-
tur von Wegen, den Ankauf von ge-
meinsam genutzten Maschinen und
deren Reparatur zu verwenden. Außer-
dem sollte seine Rücklage gebildet
werden. Mehrheitlich stimmte die
Versammlung dem Antrag zu. Der
nicht ausgezahlte Jagdpachtschilling
soll in diesem Jahr vorrangig für den
Wegebau verwendetwerden.

Hans Sieß beantragte auch den Bei-
tritt zum Bayerischen Bauernverband.
Den Beitritt begründete er mit der Be-
ratungsleistung und den Hilfestellun-
gen des Verbandes bei verschiedenen
Angelegenheiten. Dem Beitritt wurde
mehrheitlich zugestimmt. (srg)

Graugänse
werden zum
Problem
JAGDGENOSSENDie Population
der Tiere nimmt in Klardorf
immermehr zu.

SCHWANDORF. Ein Sachschaden von
rund 8000 Euro und zwei Leichtver-
letzte sind das Ergebnis eines Unfalls,
der sich gegen 12.45 Uhr in der Regens-
burger Straße in Schwandorf ereignet
hat. Wie die Polizei berichtet, wollte
ein Toyota-Fahrer an einer Abzwei-
gung der Regensburger Straße in den

Parkplatz eines Supermarktes einbie-
gen. Dabei übersah er einen entgegen-
kommenden VW Golf. Dessen Fahrer
konnte einen Zusammenstoß nicht
verhindern. Beide Fahrer wurden
leicht verletzt. Am Toyota entstand To-
talschaden in Höhe von 2000 Euro, am
Golf ein Schaden von rund 6000 Euro.

DenGegenverkehr übersehen
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